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„ t r i b u t e “

Galerie KUNST-KONTOR
Forum für zeitlose Kunst

Öffnungszeiten: 
Di + Mi 	 15 - 19 Uhr
Do 	 15 - 20 Uhr
Sa 	 13 - 18 Uhr 
und nach tel. Verabredung 

Die Ausstellung ist zu sehen 
bis zum 4. September 2016. 

Kontakt:  
Fon 	 +49 331 581 73 66
Mobil 	 +49 174 91 53 769

kontakt@kunst-kontor-sehmsdorf.de
facebook.com/kunst.kontor.potsdam
www.kunst-kontor-sehmsdorf.de

Unsere Galerie ist von zwei Seiten gut erreichbar:

Wenn Sie vom Schloss Cecilienhof aus kommen, fahren 
Sie mit dem Auto bis zur Bertinistraße Nr. 11. Dort be-
finden sich Parkplätze. Dann sind es noch etwa 100 Me-
ter Fußweg. Auch über die Nedlitzer Straße (B2) und die 
Fritz-von-der-Lancken-Straße, die im Bertiniweg mün-
det, gelangen Sie zu uns. 
Der Bus 603 hält in der Nähe der Galerie:  knapp 10 Mi-
nuten zu Fuß von der Haltestelle Höhenstraße.



Anlässlich des 85. Geburtstages  
des Künstlers Jürgen Böttcher -

STRAWALDE
lade ich Sie recht herzlich 
zur III. Ausstellung 2016

„ t r i b u t e “
in die Galerie KUNST-KONTOR

am Sonntag, den 3. Juli 2016  
um 16 Uhr ein.

Ihre

„…. und dann merke ich aber in dem Bild, dass 
ich etwas weiter arbeite, dass ich das präge, 
und dass ich dann später herauslese, dass es 
aus den tiefen Schichten des Erlebens kommt, 
der sinnlichen Welt. Mir gefällt so gut, dass der 
Begriff Sinn und sinnlich verbunden ist. Also es 
muss sinnhaft sein, es muss sinnlich sein und 
der Sinn liegt verborgen in all dem, was man ge-
lebt, was man gesehen, was man geträumt, was 
man unentwegt beobachtet, aber auch schon 
aus frühester Kindheit.“

Strawalde in dem Interview mit Günter Gaus  
in der legendären Reihe „Zur Person“

rbb Rundfunk Berlin Brandenburg 12.11.2003


